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4 Poſen, 1. Zult. 
Alle fachmänniſchen Beurtheiler find 
Gebühren für die Benutzung 


des Nordoſtſee⸗ 


kanals zu hoch angeſetzt worden ſind. Beſchwichtigend iſt 


von Seiten der Regierung bemerkt worden, daß die Tonnen⸗ 


gelder ſpäter ja herabgeſetzt werden könnten, was jedenfalls 


weniger mißlich ſei, als wenn die Gebühren jetzt zu niedrig 
Arie worden wären und weiterhin hätten erhöht werden müſſen. 
Aber warum eine ſolche Erhöhung jemals nöthig hätte werden 
können, iſt nicht gut einzuſehen. Niedrige Gebühren würden 
eine ſtarke Benutzung des Kanals verbürgen, und mit dem 
wachſenden Schiffsverkehr würde ſich auch die Rentabilität 
einſtellen, die jetzt, bei allzu hohen Gebühren, ungemein 
fraglich erſcheint. Es ſieht ſo aus, als möchte die Marine⸗ 
verwaltung zunächſt den Kanal auf keine übermäßige Probe 
in Bezug auf die Bewältigung des Verkehrs geſtellt wiſſen. 


Das Mißverhältniß zwiſchen den „vorläufigen“ Tarifen und 


dem zu erwartenden Verkehr könnte um ſo größer ausfallen, 
als der Kanal einſtweilen nur von Schiffen bis zu 4½ Meter 
Tiefgang benutzt werden ſoll. Nun erhöhen ſich aber die Ge⸗ 


bühren für dieſe kleineren Schiffe ganz außerordentlich. Am 


höchſten ſind die Gebühren für Fahrzeuge mit 200 Tonnen 
Inhalt, niedriger ſtellen ſte ſich für Schiffe bis zu 600 Tonnen, 


und noch größere Schiffe genießen für die überſchießende 


Tonnenzahl eine weitere Ermäßigung. Nach dem Tarif hat 
ein kleines Schiff bis zu 200 Tonnen für jede Tonne 1 M. 
an Gebühr und Schlepplohn zu zahlen, ein größeres Schiff von 
600 Tonnen zahlt nur 93 Pf., ein Schiff von 1200 Tonnen 


nur 82 Pf., eines von 3000 nur 75 Pf. für die Tonne. Das tft doch 


unbillig, zumal gerade die kleineren Schiffe unter den Unbilden 
der Fahrt um das Kap Skagen am meiſten leiden und des⸗ 


halb am eheſten den gefahrloſen Weg durch den Kanal auf⸗ 


nämlich 


können aber die Wahl Benoits kaum mehr zweifelhaft machen. 


> 


4668 Stimmen, v. Gerlach 7087, der Sozialiſt Lotz 2418 
und der Antifemit Paaſch 1582 Stimmen; ſelbſt wenn alſo die 


Erfolg in dieſem Wahlkreiſe 


über die Währungsfrage 


ſuchen werden. Aber die Kanalverwaltung mag ſich ſagen, 


daß jedes Schiff, ob klein oder groß, eine Erſchwerung der 
Durchfahrt für jedes andere Schiff iſt, daß alſo eine Reihe 
kleiner Fahrzeuge unbequemer für den Betrieb werden müßte 
als ein einziges großes Schiff. So wirkt Verſchiedenes zu⸗ 
ſammen, um die Tendenz des heutigen Schifffahrtsweſens auf 
Verdrängung der kleineren Schiffe zu verſtärken. Wie ſchnell 
dieſe Verdrängung vor ſich geht, ift ja bekannt. Im Jahre 
1877 paſſirten den Sund 36 580 Schiffe, im Jahre 1889 
dagegen nur noch 30 562 Schiffe, während die Zahl der 
Regiſtertonnen ſtatt zu ſinken, ganz bedeutend geſtiegen war, 
von rund 10 Millionen auf rund 16 Millionen. Im 
Jahre 1877 entfielen ſomit durchſchnittlich auf jedes Schiff, 
das den Sund paſſirte, 280 Tonnen, im Jahre 1889 
dagegen 524 Tonnen. Was aber ſolche Zahlen für unſere 
ſchifffahrttreibende Bevölkerung bedeuten und wie viel 
Tauſende von Arbeitskräften durch den immer mehr um 
ſich greifenden Großbetrieb im Seeverkehr unfreiwillig frei 
werden, das ſoll hier im Augenblick nicht des Weiteren erörtert 
werden. Aber der Hinweis darauf ſei wiederholt, daß in 
Bemeſſung der Tarife für die Benutzung des Nordoſtſeekanals 
die ſoeben geſchilderte wirthſchaſtliche Entwickelung in außer⸗ 


ordentlichem Maße wird beschleunigen und befördern müſſen, 


was denn vielleicht doch nicht in der Abſicht der verbündeten 
Regierungen gelegen hat. 

5 Im Reſchstagswohlkreiſe Kolberg⸗Kös lin ſcheint 
es den Liberalen gelungen zu ſein, die Konſervativen aus dem 
Felde zu ſchlagen. Nach den letzten Nachrichten hat der Kan⸗ 
didat der Freiſ. e e Benoit, 8964 Stimmen a 
während auf den Konfervativen v. Gerlach nur 7094 Stimmen 
fielen; aus 14 kleinen Bezirken fehlen die Reſultate noch, 


Bei der am 18. Jun ſtattgehabten Hauptwahl hatten Benoit 


Sozialiſten bei der Stichwahl am Sonnabend Mann für Mann 
für Baal eingetreten ſind, ſo haben die Liberalen doch noch 
nahe an 2000 Stimmen aus ihren Reſerven aufzubringen 
vermocht. Die Antiſemiten hatten ſich diesmal der Stimm⸗ 
abgabe enthalten. Bei den Reichstagswahlen in 1893 ſiegte 
im Wahkreiſe Kolberg⸗Köslin gleich im erſten Wahlgange der 
deutſchlonſervative Kandidat mit 7964 Stimmen gegen den 
Kandidaten der Freiſ. Vereinigung; der es nur auf 3488 
Stimmen brachte. Die 1 fe ne alſo auf den ſchönen 
olz ſein. 
In einem Bericht der 1 ae 10 1 
ia abgehaltenen demokratiſchen Kongreſſe 
des in Philadelphia abgeh Ande 5 0 1155 e 
lung: „Der deutſche Botſchafter in Walhington, Freiherr 
v. Thielnann fa den er erklärt, daß er lediglich perſönlich 


Die „Paſener Zeitung erſcheint taglich dre az 
ben ee und Feſttage felgen Lagen ebe 1 7 5 Mal, 
onnement beträgt viertel ⸗ 


5 „, für die Ftadt Poſen, für ga 
land 5,45 a Beſtellungen nehmen alle Nusgabeſtellen 
eitung ſowie alle Boftänner des Deurſchen Reiches an. 


einig darin, daß die 


tungen zum Beſten zu geben. 
muß einige Verwunderung erregen. 


Weltkriege geben wollen? Die politiſche Weltlage hat oft in 
den letzten Jahrzehnten bedrohlicher ausgeſehen als heute. 


beabſichtigen oder eine düſtere Anſchauung von der politiſchen 


Mittag⸗Ausgabe. 
® 
Hundertundzweiter Jahrgang. 


und nicht in amtlicher Eigenſchaft ſpreche: er glaube ilch 
daß Deutſchland die Initiative zur Berufung ai internatlo⸗ 
nalen Währungs konferenz 1 0 werde. Die Mehrheit der 
Bundesregierungen ſei dagegen; und er glaube, die kalſerliche 
Regierung werde in der Angelegenheit keinen Schritt thun, 
bis der Reichstag im November zuſammentritt“. Bis zum Herbst 
wird ſich ja auch herausgeſtellt haben, ob die Hoffnungen, welche die 
Bimetalliſten auf das neue engliſche Miniſterium ſetzen, nicht 
eitel Illuſionen ſind. Ihr Mr. Balfour iſt bekanntlich nicht 
Schatzkanzler geworden und Mr. Chaplin, der ebenfalls dem 
Bimetallismus zuneigt, wurde gerade deshalb nicht wieder 
Chef des im Jahre 1889 (unter Salisbury) geſchaffenen Land⸗ 
wirthſchaftsamts, ſondern mit dem Vorſitz des Lokalverwaltungs⸗ 
amts abgefunden. Der neue Schatzkanzler Hicks Beach iſt 
ebenſowenig bimetalliftifcher Ketzereen verdächtig, wie fein libe⸗ 
raler Vorgänger Harcourt. Die Währungsreform „mit dem 
Endziel des internationalen Bimetallismus einſchließlich Eng⸗ 
lands“ iſt alſo unter dem konſervativen Miniſterium eben fo 
ausſichtslos, als unter dem liberalen. 


Der franzöſiſche Kriegsminiſter General Zurlin⸗ 
den hat für angemeſſen gehalten, in dem Heeres ausſchuß ein 
Verlangen nach Abänderung der beſtehenden Einrichtungen der 
Armee mit der Erklärung zu bekämpfen, daß jeden 
Augenblick ein Weltkrieg ausbrechen könne. 
Der Miniſter wollte damit, wie er ſagte, nur ganz allgemein 
die politiſche Weltlage kennzeichnen. General Zurlinden iſt 
als Soldat ſchwerlich berufen, allgemeine politiſche Betrach⸗ 
Daß er gerade nach den Kieler 
Feſten, bei denen die ſtärkſten Friedens verſicherungen gegeben 
wurden, von der Möglichkeit des Weltkrieges geſprochen hat, 
rr Der Miniſter wird nicht 
glauben, daß Deutſchland den Krieg ſuche. Welcher andere 
Staat kann nach der Anſicht des Generals das Zeichen zum 


< 


Wenn ausſchließlich die Möglichkeit, nicht die dringende Wahr: 
ſcheinlichkeit eines Krieges eine Aenderung der Heereseinrich⸗ 
tungen unterſagen könnte, ſo hätte ſeit 1871 kein Staat ſeine 
Wehrkraft umgeſtalten dürfen. Indeſſen, vielleicht iſt es an⸗ 
gemeſſen, den Aeußerungen des Generals Zurlinden keine be⸗ 
ſondere Bedeutung beizumeſſen; es wäre möglich, daß er ſich 
nur, um eine unbequeme Forderung abzuwehren, in der Hitze 
des Gefechts einer unglücklichen Redewendung bedient hat, ohne 
einen Gegenſatz zu den Feſtreden des deutſchen Kaiſers zu 


Lage zu hegen. Und es ſoll auch in anderen Staaten als 
Frankreich vorgekommen ſein, daß ſich Kriegsminiſter als 
Redner gelegentlich „verhauen“. 


Der Türkei ſind durch die revolutionäre Bewegung 
in Macedonien neue Schwierigkeiten erwachſen. Hatte es an⸗ 
fänglich den Anſchein, als wären die türkiſchen Truppen nur 
gegen Schmuggler und Räuberbanden eingeſchritten, ſo iſt es 
jetzt außer Zweifel geſtellt, daß die macedoniſche Liga die Hände 
im Spiele und die Parole ausgegeben hat, daß für die chriſt⸗ 
lichen Bewohner Macedoniens die Stunde der Befrelung ge: 
ſchlagen hat. Die bulgariſche Regierung ſpielt dabei eine zwei⸗ 
deutige Rolle. Ihre publiziſtiſchen Organe leugnen konſequent 
das Vorhandenſein einer aufſtändiſchen Bewegung, aber Herr 
Stoilow hat den diplomatiſchen Vertreter Bulgariens in 
Konſtantinopel abberufen, weil die Pforte nicht in die An⸗ 
ſtellung von fünf neuen bulgariſchen Biſchöfen in Macedonten 
willigte. Einſtweilen haben die Signatarmächte des Berliner 
Vertrages ſich um die Sache noch nicht gekümmert. Daß der 
Artikel jenes Vertrages, der die Türkei zur Einführung von 
Reformen in Macedonien verpflichtet, ein todter Buchſtabe ge⸗ 
blieben, iſt richtig; aber wenn die hohe Pforte auf das Pro⸗ 
gramm Said Paſchas jetzt auch die Ausführung jener Be⸗ 
ſtimmungen des Berliner Vertrages ſetzt, wenn ſie ferner wegen 
der armeniſchen Frage ſich mit den Mächten verſtändigt, dann 
bleibt die bulgariſche Regierung mit ihren Großmannsplänen 
im Hintertreffen und hat es mit der hohen Pforte für immer 
gründlich verdorben. Einſtweilen ſetzen die Machthaber in 
Sofia ihre ganze Hoffnung auf die Deputation, die ſich unter 
Führung des Biſchofs Clement nach St. Petersburg begeben 
hat, um dort einen Kranz auf das Grab Alexander III. nieder⸗ 
zulegen. Dieſen Zweck werden die Herren wohl auch erreichen, 
aber nicht mehr, und damit iſt dem Fürſten Ferdinand nicht 
gedient. 5 
„ 

i Deutſchlan d. 

* Berlin, 30. Juni. Durch Erlaß vom 2. Mai hat 
der Miniſter der Unterrichts⸗ ꝛc. Angelegenheiten die Pro⸗ 
vinzialſchulkollegien daran erinnert, daß die in Seminar⸗ 
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gebäuden vorhandenen Dienſtwohnungen den ge⸗ 
troffenen Anordnungen gemäß für die Direktoren, die Ober⸗ 
lehrer, die ordentlichen Lehrer und Lehrerinnen und die Hilfs⸗ 
lehrer der Lehrer⸗ und Lehrerinnenſeminare 
in der Regel im Umfange verſchieden bemeſſen ſind. Es ſei 
daher bei der Anſtellung, bei Stellentauſch und Benutzung 


von Neubauten ꝛc. darauf zu achten, daß den Inhabern der 


betreffenden Stellen die für ihre Kategorie beſtimmten Woh⸗ 
nungen erhalten bleiben. Im Uebrigen überläßt der Miniſter 
den Provinzial⸗Schulkollegien, in den einzelnen Fällen darüber 
ſelbſtändig zu entſcheiden, wie die Wohnungen unter die Lehr⸗ 
perſonen zu vertheilen ſind, und wenn nicht für alle Lehr⸗ 
perſonen Wohnungen in Verfügung ſtehen, zu beſtimmen, 
welche Lehrperſonen Wohnung und welche enn DE 
zuſchuß erhalten ſollen. Sofern aber bei Eintritt von 
Vakanzen ſchon beſtimmt zu überſehen iſt, ob die neu zu be⸗ 


rufende Lehrkraft Dienſtwohnung oder Wohnungsgeldzuſchuß 
eine entſprechende Angabe in den Be⸗ 


erhalten wird, ſoll 
ſetzungsbericht aufgenommen werden. 


— Ueber bie Zeiteintheilung für 
manöper iſt bi 


zum Brigadeexerziren und Brigademandver aus. In den letzten 
Tagen des Auguſt finden die Diviſionsmanöyper ſtatt: für die 1. 


Garde⸗Infanterlediviſton ſüdlich von Berlin, für die 2. Garde⸗In⸗ 


fanteriediviſton in der Gegend von Nauen. Am 30. Auguſt wird 


das Gardekorps wieder in und um Berlin zuſammengezogen und 
am Montag, 2. September, findet auf dem Tempelhofer Felde die 
große Herbſtparade über das Gardekorps ſtatt. Die Tage vom 3 bis 
7. September werden vom Gardekorps durch Märſche ausgefüllt. Das 
II. Armeekorps hat in den erſten Tagen des September feine Trup⸗ 
pentheile auf Stettin zuſammengezogen, in deſſen Nähe am 7. Sep⸗ 
tember die große Parade vor dem Kalſer ſtattfindet. Der 8. Se 
tember iſt ein Sonntag. Für den 9. September iſt ein allgemeiner 
Marſch im Kriegsverhältniß vorgeſehen, an dem außer dem Garde⸗ 
Korps und dem II. Armeekorps auch das III. und IX. Armeekorps 
betheiligt ſein werden, die ſchon in den Tagen vorher Märſche in 
derſelben Richtung ausgeführt haben. Die eigentlichen großen 
Manöver der vier Armeekorps gegen einander finden am 10., 11. 
und 12. September in der Gegend von Prenzlau ſtatt. 

— Der Grafentitel fit Herrn v. Tiele⸗Winckler zu 
Moſchen bei Kujan in Oberſchleſten verliehen worden. Bekanntlich 
iſt der Handelsminiſter Frhr. v. Berlepſch mit der Familie von 
Tiele⸗Winckler nahe verwandt. 

— Zur Jagdſcheinvorlage hat der nationalliberale 
Abg. Hofmann den Antrag geſtellt, die Zehnmarkiagdſcheine auszu⸗ 
fertigen für einen Umkreis von 10 Kilometer und den 
Wohnſitz des Jagdſcheinlöſers. 

Von konſervativer Seite iſt zur dritten Bera⸗ 


thung des Entwurfs eines Geſetzes über die Verpfle⸗ 


gungsſtationen im Abgeordnetenhauſe beantragt worden, 
den Geſetzentwurf abzulehnen und die Staatsregierung zu 
erſuchen, den Geſetzentwurf den Provinziallandtagen zur Begut⸗ 
achtung vorzulegen und dieſe darüber zu hören, ob und event. 
welche Maßnahmen zur Beſeitigung der Wander⸗ 
bettelei erforderlich erſcheinen. GE 

— Aus Prenzlau wird gemeldet: Für den verſtorbenen 
Hauptritterſchafts⸗Direktor v. Riſſelmann⸗Cruſſow wurde Obere 
präftbtalvatd von Buch⸗Carmzow zum Hauptritter⸗ 

chafts⸗Direktor gewählt. 

W. B. München, 30. Juni. Zur Weihe der vom Prinz ⸗ 
regenten Lutpold anläßlich der demnächſtigen 25jährigen 
Wiederkehr der Siegestage aus dem Kriege 1870/71 dem bayexiſchen 
Veteranen⸗, Krieger⸗ und Kampfgenoſſen⸗Bund ges 
ftifteten prächtigen Bundes fahne marſchirten Mittags 
400 Vereine mit ihren Fahnen unter Vorantritt von zahlreichen 
Muſilkorps durch die Stadt nach der Ludwigskirche. Dort hatten 
ſich zur Theilnahme an der Feier eingefunden: die Prinzen Leopold 
und Arnulf von Bayern, der Vorſitzende im Miniſterrath 
v. Crailsheim, der 
Kriegsminiſter Freiherr v. Aſch, ſowie 
ſtädtiſchen Behörden. Den Weiheakt vollzog 


— 


Vertreter der Zivil⸗ und 
Erzbiſchof v. Thoma. 


Hierauf übergab Prinz Leopold die Fahne an den Bund, indem er 


in einer Ansprache beſonders der Veteranen von 1870/1 gedachte. 
Der Bundespräſtdent Generalmajor 2 8 
Doeſac Goch ee Ka N und brachte ein 
drelfaches Hoch auf denſelben aus, 
fen Dann bewegte ſich der Feſtzug nach den Max⸗Joſef⸗Platz, 
wo dem Prinzregenten Huldigungen dargebracht wurden. Ba 


Vermiſchtes. 1 
+ Aus der Reichshauptſtadt, 30. Juni. Der Seekadett 


welcher, wie gemeldet, bei dem Schiffsunglück bei 


Baplen, feinen Tod gefunden hat, ſtammt aus Berlin. Er 


Friedrichsort 
war der jüngſte 


En ein liebfames Abenteuer it dem Oberftlieutenant 
a. D. von Schütz aus Berlin in Spandau paſſirt. Der ehe⸗ 
malige Offizier, welcher früher auch beim 4. Garderegiment 


g ben 
in Spandau geſtanden hat, wurde am Donnerſtag morgens auf den 


ttungswällen, die er unbefugt betreten haben ſollte von 
En Gienadler des Königin⸗Auguſta⸗Regiments, der auf Poſten 
war, arretirt und behufs Feſtſtellung feines Namens zur Poltzei⸗ 
wache transportirt. Perſonen, welche die Feſtungswerke unbefugt 
betreten, erhalten ein e Strafmandat. 1271110 

Neues von Herrn Brauſewetter. 
fand vor der II. Straſtammer des 11 8 I die Verhandlung 
gegen den Beſitzer des Panoptikums Louis Caſtan wegen Vergehens 


eee 
n Städten der Provin N 


S. F. Baube & Co, f 


die diesjährigen Kalſer⸗ 
e „Poſt“ in der Lage folgendes mitt heilen 


. 


können: Am 18. Auguſt rückt die Mehrzahl der Truppenkörper 


eb 


reiherr 8 
iniſter des Innern Freiherr v. Feilitzſch, der 


welches begeiſterten Wlederhall 


Sohn des in der Genthinerſtraße 22 wohnenden 
Profeſſors der acer Philologie an der hieſtgen Univerſttttt 


Am Sonnabend 


Wagen dankte in feiner = 


* Dem Wettkampf Reiter gegen Radfahrer wohnten 
geſtern Nachmittags auf der Radrennbahn im Schilling eine an⸗ 
ſehnliche Menge Beſucher bei, wenn die Bahn auch nicht ſo gefüllt 
wie man es bei Veranſtaltungen des hieſigen Vereins 


egen die Sittlichkeit ſtatt. Sie endete mit Vertagung bis Dienftag 
en Vorſitz führte der Landgerichts⸗Direktor Brauſewetter. Ders 
ſelbe bemerkte im Verlauf der Vernehmung: „Das Caſtanſche Panop⸗ 
tikum iſt doch nur ein Lokal, in dem ausſchließlich Dirnen ver⸗ 
kehren.“ Darauf erhob ſich der Angeklagte und wandte ſtch an 
feinen Vertheidiger Dr. Großmann mit den Worten: „Ich bitte 
Sie, den Herrn Vorfigenden darauf aufmerkſam zu machen, daß 
Behr ber Geluche debt bat. Fürft Hohenlohe das Panoptikum 
mit ſeinem Beſuche beehrt hat i 
8 5 Den Bürgermeiſtern Dr. Neff⸗St. Johann 
ER und Feldmann-Saarbrüden iſt die vier⸗ bezw. fünfmonatliche 

Feſtungshaft, zu der fie wegen Zweikampfes verurtheilt wurden, 

im Gnadenwege bis auf ſechs Wochen Feſtungshaft erlaſſen worden. 


sr Lokales 


Poſen, 1. Juli. 

= Der große Mufſikwettſtreit auf der Pro⸗ 
vinzialgewerbe⸗Ausſtellung iſt am Sonnabend 
früher zu Ende gekommen, als man erwartet hatte. Man 
N glaubte, die Sache würde ſich bis etwa 10 Uhr hinziehen; 
En dem war jedoch nicht ſo. Um 8 Uhr waren ſämmtliche 
ä Kapellen „fertig“. Sie ftellten ſich gegen Z 9 Uhr auf dem 
Platze vor dem Induſtriepalaſte in einem großen Rondel auf, 
und um ſie, oben auf dem Glacisrande und unten vor dem 
Palaſte, bildete das nach tauſenden zählende Publikum eine 
undurchdringliche feſte Mauer, erwartungsvoll der Dinge har⸗ 
rend, die nun kommen ſollten, denn der Abſchluß des großen, 
in Poſen jedenfalls noch nicht dageweſenen Muſikfeſtes ſollte 
bekanntlich eine aus drei Piecen beſtehende Geſammtaufführung 
aller neun Muſikkorps bilden. Etwa 10 Minuten vor 9 Uhr 
beſtieg Muſikdirigent Patzer (Inf.⸗Reg. Nr. 50) als der älteſte 
der anweſenden Kapellmeiſter ein erhöhtes Podium und gleich 
darauf ſtimmten die ca. 400 Muſiker den allbekannten, für 
ſolche Maſſenaufführung vorzüglich geeigneten Radetzkymarſch an. 
Die Wirkung war impoſant. Die Muſik muß weithin über die 
Eiſenbahngeleiſe hinweg in Jerſitz gehört worden fein. Für die in 
der Nähe Stehenden war fie, zumal der Induſtriepalaſt ein 
mächtiges Echo abgab, faſt betäubend. Kein Wunder — 400 
Inſtrumente! Darauf rauſchender Applaus und Bravoruf. 
Nach kurzer Pauſe folgte Webers wundervolle Jubelouverture 
mit der Nationalhymne am Schluß. Man mußte ſtaunen 
über die Exaktheit, mit der neun verſchiedene Muſikkörper, die 
keine Probe gehabt hatten, dieſes Meiſterwerk zum Vortrag 
brachten. Jede Andeutung des Dirigenten, oft mit beiden 
Händen gegeben, fand die genaueſte Beachtung. Auch hier war 
der Beifall und Zuruf des Publikums groß. Nun kam die 
Schlußnummer: Zapfenſtreich und Gebel. Dazu waren noch 
die Spielleute des 6. Regiments herangezogen worden. Man 
kennt den berühmten Trommelwirbel, der crescendo beginnt, 
bis zum fortissimo anſchwillt und dann im decrescendo er- 


der der Poſener 
länder Jockey Max Paulo auf deſſen Herausforderung ſtartete 
auf eine Diſtanz von 20,0 Kilometer. Er gewann dieſes Rennen 
im großen Stil, indem er genannten Reiter bei 12,0 Kllometer 
bereits um 500 Meter geſchlagen hatte, ſodaß der Reiter aufgeben 
mußte. Anſtatt der angemeldeten 4 Vollblutpferde ſtanden dem⸗ 
ſelben allerdings nur 3 zum Wechſeln zur Verfügung. Der er⸗ 
rungene Geldpreis wurde von Herrn Klöber ſofort zu Wohlthätig⸗ 
keitszwecken zur Verfügung geſtellt. Auf den Verlauf des Kampfes 
une auf die vorhergehenden 3 Radwettrennen kommen wir noch 
Kirch 8 

euer. Im Stall des Pferdehändlers Friedmann, Schützen⸗ 
straße Nr. 30, brach in der Sonntag Nacht 1¼ Uhr Feuer aus, 
welches zum Glück bald bemerkt und gelöſcht wurde. Als der 
14 verdächtig ift der obdachloſe Arbeiter Wawrzynkak 
verhaftek. 

* Perſonalien. Dem Archiv⸗Aſſiſtenten Dr. phil. Franz 
Schwürtz in Poſen iſt in Folge feiner Wahl zum Landes⸗Biblio⸗ 
thekar und Vorſteher des Provinzial⸗Muſeums in Poſen die nach⸗ 
geſuchte Entlaſſung aus dem preußiihen Stagts⸗Archivdienſt bes 
willigt worden. — Die Reglerungsaſſeſſoren Dr. jur. Polenz, 
Mitglied der köntal. Eiſenbahndirektion in Poſen, und Rüdlin, 
Mitglied der königl. Eiſenbahndirektion in Bromberg ſind zu Re⸗ 
gierungsräthen ernannt worden. — Dem Eiſenbahnſekretär Klett 
in Bromberg wurde der Charakter als Kanzleirath verllehen. 

* Ordensverleihung. Dem Regterungsſekretär, Rechnungs⸗ 
rath Lange zu Poſen tft der königl. Kronenorden 3. Klaſſe ver: 
liehen worden. 2 

* Einſtellung der Rekruten. Laut einer Verfügung des 
Kriegsminiſters hat die Einſtellung der Rekruten bei den Truppen⸗ 
theilen, für welche die Feſtſetzung des Rekruten⸗Einſtellungstermins 
noch vorbehalten iſt, nach näherer Anordnung der General- 
le in der Zeit vom 16. bis einſchließlich 21. Oktober d. J. 
zu erfolgen. 


Aus der Provinz Poſen. 


V. Frguſtadt, 30. Juni. [(Denkmals⸗ Enthüllung. 
Kreisſchulinſpektlon.] Am heutigen Tage fand vom 
ſchönſten Wetter begünſtlat die Feier der Enthüllung des an der 
Bahnhofsſtraße, zum Andenken an die in den Feldzügen 1864, 1866 
und 187071 aus Stadt und Kreis Frauſtadt Gefallenen errichteten 
Krieger⸗Denkſteins ſtatt. 


den Sockel eingefügten Marmorplatten eingehauen. on der 
ſtirbt. Er wurde vorzüglich executirt. Das eindrucksvolle sn 3 geſehen erhebt ſich das Denkmal 85 
mufttaliſche „Abendgetek“ beendete die Feier, über die ausch achen he done g Meier mal au der 


wohl nur ein Urtheil umgeht, nämlich, daß fie großartig 


5 e Minuten nach 9 Uhr war alles vorüber. Platz hat Brauerelbeſitzer Weidner hierſelbſt in patriot ſcher 
Nun and eine 1 5 e in dem bis 12, chr begab ich dle 1 een apeg deen len 
u 2 bega e 1. Kompagnie De eigen Kriegerverein 

dahin jo „ſtandhaften“ Publikum. Alles drängte ae Vorantritt der Kapelle des 58. Infanterle⸗Reglments nach 


hinauf nach dem Muſikpavillon der Hauptreſtauration, denn 
von der Stätte des Wettkampfes aus ſollte nun die Ver⸗ 
kündigung der von der Jury zuerkannten Preiſe ſtattfinden. 
Die letztere erſchien vollzählig und als ihr Haupt richtete nun 
Meiſter Joachim eine Anſprache an das tauſendköpfige 
Publikum, die allerdings nur die zu allernächſt Sitzenden 
oder Stehenden zu hören vermochten. Er ſpendete allen 
Kapellen Lob und theilte dann mit, daß die Jury bezüglich 
des erſten Preiſes in ein bedenkliches Dilemma gerathen ſei. 
Sie habe nämlich die Kapellen des 6. und des 47. Regiments 
(beide bekanntlich in Poſen) für ganz gleich tüchtig erkannt, dem 
hätte nun aber nicht gewußt, welcher von beiden ſie den nur 
einmal vorhandenen erſten Preis zuerkennen ſolle. Da habe 
das Ausſtellungs⸗ Comité in entgegenkommendſter Weiſe 
einen Ausweg gefunden, indem es in Eile noch 
einen erſten Preis (je 300 M.) bewilligte. Demgemäß ſeien 
die genannten Kapellen mit je einem erſten Preiſe gekrönt 
worden. (Großer Beifall) Des zweiten Preiſes (200 
Mark) habe man die Kopelle des 58. Regiments (Glogau) 
und eines dritten (100 Mark) die Kapelle des 34. Regiments 
- (Bromberg, einſt berühmt unter Parlow) für würdig befunden. 
Außerdem erhielt jeder Kapellmeiſter zur Erinnerung an den F 
Lag einen ſchönen Taktſtock. So endete dieſer „Sän⸗ 
gerkrieg auf der Poſener Provinzialgewerbeausſtellung“, 
der allen Theilnehmern unvergeßlich ſein wird. Einige be⸗ 
ſonders muſikaliſch veranlagte Zuhörer wollen bei dieſer Ge⸗ 
legenheit, nach neunmaligem hören, die „Oberon“ Ouverture 5 
„auswendig gelernt“ haben. Sie hätten Sonntag Bormitiag 
gleich eine Repelition vornehmen können, denn gegen 12 Uhr 
ſpielte die Kapelle des Fußartillerie⸗Regiments gleichfalls die 
„Oberon“⸗Ouverture, vermuthlich um zu zeigen, daß „wir das 
auch machen.“ Etwaige Skrupel kritiſcher Naturen in Bezug 
auf die Preisvertheilung wurden von Prof. Joachim durch 
die Mittheilung beſeitigt, daß die Jury elle Beſchlüſſe ein⸗ 
ſtimmig gefaßt habe. — Nach annähernder Schätzung ſind 
20 000 Perſonen Zeugen dieſes Muſikſtreites geweſen. Die 
Eiſenbahn foll allein 11000 Zuhörer aus der Provinz nach 
Poſen befördert haben. Die Geſammteinnahme dürfte ſich 
auf rund 10 000 M. belaufen — ein unzweifelhaft großartiger 
Erfolg! — Noch ſei erwähnt, daß um das Zuſtande⸗ 
kommen des Feſtes, wie überhaupt um die muſikaliſche 
5 Ausſtellung, Herr C. Ecke ſich beſonders verdient 
gemacht hat. 5 
5 n. Der Ballon des Luftſchiffers Kapitän Behrend ftien 
am Sonntag Abend 7¼ Uhr mit der Gattin des Kapitäns, Frau 
Roſtta Calverint, und einem Gehilfen in Taubers Garten auf. 
Hinter Starolenka ließ ſich die Frau mittelſt Fallſchirmes aus 


einer Höhe von 1600 Meter zur Erde herab. Der Ball 


allon ſelbſt 
landete mit dem Luftſchiffer bei Zerniki. Beide Perſonen trafen 


Abends 10 Uhr wohlbehalten wieder bei Tauber ein, 


worden. 

ch. Rawitſch, 1. Jull. Unfug auf dem Bahnhof.] 
Auf der Station Prausnitz der Trachenberg⸗Militſcher Kleinbahn 
wurden in den letzten Nächten durch ruchloſe Hände mittelſt Stein⸗ 
würſe in dem Stationsgebäude zahlreiche Fenſterſcheiben zer⸗ 
trümmert und Scheiben der Weichenlaternen eingeſchlagen. In 
einer Nacht wurden auf der Station ſtehende Wagen losgekoppelt, 


Strecke bis nach Dobertowitz lief, glücklicherweiſe ohne Schaden 
anzurichten. Leider iſt es nicht gelungen die Thäter zu ermitteln. 

F. Gneſen, 28. Jun. [Eröffnung des öffent», 
lichen Schlachthauſes] Die feierliche Eröffnung des 
neuerbauten ſtädtiſchen Schlachthauſes fand geſtern Nachmittag 
2 Uhr ſtatt; zu dem Zwecke hatten ſich aus der ſtädtiſchen Ver⸗ 
tretung und aus der Bürgerſchaft einige dreißig Perſonen auf dem 


ft reichlich geſorgt war, ſehr beeinträchtigten. 


elner derſelben wurde ins Rollen gebracht, ſo daß er die abſchlüſſige S 


Schlachthofe eingefunden. Nach vorheriger Beſichtigung der 
Schlachträume und der geſammten Einrichtungen verſammelten fi 
ſüämmtliche Th ilnehmer in dem Sitzungszimmer des Verwaltungs⸗ 
gebäudes. Stadtverordneter Rogowski erariff hierauf Namens der 
Schlachthausbau⸗Kommiſſton das Wort, wobel er hervorhob, daß 
die ſtädtiſchen Behörden ſchon ſeit einer Reihe von Jahren durch 
den Reglerungs⸗Präſtdenten v. Tiedemann dazu veranlaßt und 
ermuntert wurden, der Frage wegen Errichtung eines öffentlichen 
Schlachthauſes hierſelhſt näher zu treten. Man war darüber einig, 
daß man ſich erſt über die Erfahrungen anderer Städte unter⸗ 
richten müßte. Demgemäß verfügten ſich mehrere Mitalfeder der 
Kommiſſton nach Bromberg, Landsber 
nitz und ſtatteten hierauf ihren Bericht 
Tyrocke, welcher der Kommiſſion angehörte, 
der Hand des geſammelten Materials, den Bauplan für das zu 
errichtende Schlachthaus auf, und nachdem daſſelbe heute 
vollendet daſteht, muß anerkannt werden, daß er ſeine Aufgabe mit 
Geſchick und Verſtändniß erfüllt bat. Was die techniſchen und 
maſchinellen Einrichtungen betrifft, jo find dieſelben nach neueſten 
Erfahrungen und von den tüchtigſten Fabrikanten geliefert und her⸗ 
geſtellt worden, ſodaß unſer Schlachthaus wohl als muſtergiltig da⸗ 
ſtehen wird. Nachdem noch der Redner darauf hingewieſen, in 
welcher Welſe die öffentliche Wohlfahrt durch dieſe Anſtalt in un⸗ 
ſerer Stadt gefördert werden wird und aller derjenigen mit Dank 
gedachte, welche zur Herſtellung dieſes Werkes beigetragen haben, 
wandte er ſich an den Oberbürgermeiſter Machatius und übergab 
das Schlachthaus Namens der Kommiſſton dem Magiftent und 
knüpfte hieran die beſten Wünſche für ein ſegensreiches Gedeihen 
der Anſtalt — Der Oberbürgermeiſter Machatius drückte der 
Schlachthausbau⸗Kommiſſton den Dank der ſtädtiſchen Behörden 
lowie der Bürgerſchaft aus für die mehrjährigen Bemühungen. 
Als der Oberbürgermeiſter feine Rede beendet hatte, trat plötzlich 
der als Ehrengast eingeladene Landrathsamts⸗Verwalter, Re⸗ 
aterungsaſſeſſor Rötger, zur Ueberraſchung aller Anweſenden, her⸗ 
vor und überreichte dem Stadtverordneten Rogowskl, im Namen 
des Regierungs⸗Präſtdenten v. Tiedemann, den Kronenorden IV. 
Klaſſe mit dem Bemerken, daß der Kaiſer ihm dieſe Auszeichnung 
für die von ihm bei dem Bau des ſtädtiſchen Schlachthauſes be⸗ 
wieſene Thätigkeit und für feine Bemühungen, die er unter Hint⸗ 
anſetzung ſeiner eigenen Geſchäfte bei dem Zuſtandekommen der 
Anſtalt gehabt. — Hierauf begaben ſich ſämmtliche anweſenden 
Gäſte nach dem Trichinenichaufaal, wo eine lange Tafel aufgeſtellt 
war, um dort das Feſteſſen einzunehmen. Die Gäſte trennten ſich 
erſt bei eingetretener Dunkelheit, nachdem die von der Firma 
Siemens u. Halske in Berlin (Filiale Poſen) hergeſtellte elektriſche 
Beleuchtung Joa noch einer Probe unterworfen worden war. 

Ss Wonſowo, 29. Juni. [Feuer.] In der Nacht vom 
28. zum 29. d. gegen ein Uhr brach auf dem Gehöft des bieftgen 
Wirthes Franz Pigla Feuer aus. Obwohl die Feuerſpritze der 
hleſtaen Gutsherrſchaft ſofort am Platze evichten, find doch eine 
Scheune ein Stall, eine Dreſch⸗ und Häckſelmaſchine, ein Wagen 
und von lebendem Inventar ein Kalb den Flammen zum Opfer 
gefallen. Man vermuthet, daß böswillige Brandſtiftung vorliegt. 


N Bromberg, 30. Juni. [Oſtdeutſches Freihand⸗ 
Bundesſchießen.] Heute und morgen findet hierſeldſt be⸗ 
kanntlich das exſte Oftdeutſche Freihand⸗Bundesſchießen ſtatt. Von 
Morgens 5¾ Uhr ab erf late auf dem Bahnhofe der Empfang der 
auswärtigen Gäſte und demnächſt Verſammlung im Gambrinus⸗ 
garten zum Frühſchoppen. Um 12%, Uhr wurden die Fahnen vom 
Rathhauſe abgeholt und demnächſt Aufſtellung auf dem Weltzlen⸗ 
platze zum Feſtzuge nach dem Friedrichsplatze genommen. In dem 
Zuge befanden ſich außer den hleſigen Schützen die Schützenkom⸗ 
pagnie des hieſigen Landwehrvereins, ferner der Schützenverein 
von Prinzenthal, Schleuſenau und Bromberg, ferner der Hand⸗ 
werfer-Süängerbund und Landwebr⸗ Sängerbund und die auswärtl⸗ 
gen Schützen, deren Zahl aber eine nur ſehr geringe war, da die 
meiſten derſelben mit den Nachmittagszügen ankommen wollten. 
Im Zuge befanden ſich zwei Muſikkapellen, eine, welche dem Zuge 
voraufſchritt, die Dragonerkapelle und die zweite Kapelle — die 
34er — mit der der Schützenverein von Prinzenthal mit einem 
Scheibenzeiger im rothen Bluſenhemde und Scheibe, ſtramm an⸗ 
marſchirt kam. Auf dem Friedrichsplatze nahm der Zug Aufſtellung 
vor dem Friedrichs⸗Denkmal. Gleich darauf erſchten der Ober⸗ 
bürgermeister Bräſicke mit dem Vorſtande unſerer Schützengilde 
und brachte nach einer längeren Anſprache ein Hoch auf 
den Kaiſer aus. Die Muſtk ſpfelte die Nationalhymne. Darauf 
erfolgte der Abmarſch durch die Hof⸗ Friedrſch⸗, Kornmarktſtraße, 
Thornerſtraße nach dem Schützenhauſe, woſelbſt man ſich um 2 Uhr 
zu einem Feſtmahle nlederließ. Um 4 Uhr begann das Schließen 
an 6 Ständen. Während deſſelben fand ein Gartenkonzert ſtakt. 
Morgen Nachmittag wird das Schließen fortgeſetzt und beendet. 


ab. Stadtbaubeamter 
ſtellte nun hierauf, an 


Viele Häuſer in der Stadt hatten zu Ehren des Tages Flaggen⸗ 


und Gutrlandenſchmuck angelegt. Leider ſtiegen am Nachmittage 
Gewitter mit Regen auf, die auch noch um 6 Uhr anhielten und 
den Beſuch des Schützengartens, wo für Unterhaltung des Publi⸗ 
kums durch Aufſtellung von Würfel⸗ und Glücksbuden, Karsuſſels 


L Bromberg, 30. Junl. [Der alte Thurm am 
Theaterplatz | der letzte Reſt des ehemaligen Karmeliter⸗ 
kloſters und der Karmellterkirche, iſt in vergangener Nacht gesprengt 
worden, ſodaß don demſelben heute nur noch eine Seitenmauer 
daſteht, die morgen wohl auch niedergelegt werden wird. Seitens 
der Stadt war, wie den Leſern erinnerlich ſein wird, beim Miniſter 
um Beſeitigung dieſes Thurmes gebeten worden, da letzterer dem 
neuen Stadttheater etwas im Wege ſtehen und den Totaleindruck des 
Neubaues beeinträchtigen würde. Der Miniſter hat auf dieſes 


Geſuch, wie j. Zt. mitgetheilt, abſchläglich geantwortet, weil der 


Thurm als hiſtoriſches Denkmal der Provinz zu betrachten und 
deshalb zu erhalten ſei. Mit dem Neubau des Stadttheaters iſt 
nun vor mehreren Wochen begonnen worden, wobei man mit den 
Fundamentirungsarbeiten bis in die Nähe der Grundmauern des 
Thurmes gekommen iſt. Geſtern Morgen bemerkten Paſſanten 
des Theaterplatzes, daß an dem fraglichen Thurme, der bisher 
von den Arbeitern ganz unbeachtet gelaſſen war, ganz 
eigenartige Arbeiten vorgenommen und Stützen angebracht wurden. 
Der Thurm babe, fo hieß es, Riſſe bekommen und müſſe unver⸗ 
züglich befeitigt werden. Während am Vormittage nur das Trottoir, 
welches an ihm vorüberführt, abgeſperrt wurde, erfolgte am Nach⸗ 
mittage die Sperrung der ganzen Straße für den Fuhrwerks⸗ und 
Pferdebahnverkehr. Nur für das Publſkum wurde das Trottote 
an den dem Thurme gegenüber liegenden Häuſern freigegeben. In⸗ 
zwiſchen hatte der Baurath Namens der Regierung auf die per= 
ſönliche Vorſtellung des Polizeldezernenten Bürgermeiſters Dahren⸗ 
ſtuedt und des den Bau des Theaters leitenden Baubeamten, 
Stadtbauraths Meyer, nach vorher ger Inaugenſcheinnahme des 
eiſſigen und ins Wanken gekommenen Thurmes verfügt. Durch 
Telegramm wurde die Militärbehörde in Thorn erſucht, einen Artillerje⸗ 
offtzter und einen Oberfeuerwerker aus Thorn zur Ausführung dieſer 
Arbeiten nach hierher zu beordern, weil unſere Artillerie zu den 
chleßübungen nach Hammerſtein ausgerückt iſt. Die bezeichneten 
Mllitärs trafen auf dem fälligen Zuge und mit dem nöthigen 
Sprengmaterial bier ein, und alsbald begann die Legung und 
Ladung der Minen. In dem Thurm befand ſich eine große Uhr — 
die Stadtuhr —, dieſelbe war bereits dem Verderben geweiht, da 
ſchon am Nachmittage der Befehl ergange 
Thurm betreten und darinnen bleiben ic 
befände. Auf beſondere Vorſtellung des 


was ſich in demselben 
Brandinſpektors Pomme⸗ 


a. Warthe und Schweid⸗ 


war, daß Niemand den 
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Gelegraphilhe Nachrichten. 
Kiel, 29. Juni. S. M. Schulſchi 0 
heute Vormittag 10 Uhr nach M 1 5 A 10 a . 


Kiel, 30. Juni. Die amerikaniſchen Schiffeſ(B 


„Newyork“, „Columbia“ und „Marblehead“ haben den Hafen 
verlaſſen. Der „San Francisco“ befindet ſich noch hier. 
Hamburg, 29. Juni. „Det forende dampskibs ſels kab“ 
beabſichtigt (außer der bereits gemeldeten Dampferfahrt 
durch den Kaiſer⸗Wilhelm⸗Kanal zwiſchen Hamburg 
und Odenſe) vom Juli ab alle 14 Tage einen Dampfer 
zwiſchen Hamburg, Aarhuus, Rander und Aalborg mit ein 
bis zwei Anlaufehäfen in Süd⸗Jütland ebenfalls durch den 
Kaiſer⸗Wilhelm⸗Kanal fahren zu laſſen. 
Samburg, 29. Juni. Der Senat beantragte bei der 
Bürgerſchaft die Bewilligung von 890 000 Mark zur ſtaatsſeitigen 
erſtellung einer acht Meter unter Null tiefen Dockgrube auf 
uhwärder, wo die Werft von Blohm und Voß ein den größten 
Anſprüchen der Jetztzeit entſprechendes Schwimm do ck errichten 
will. Dieſes ſoll Schiffe bis zu 190 Meter Länge, 25 Meter 
Breite und 9½ Meter Tiefgang aufnehmen und eine Hebefähigkeit 
von 17 500 Tons beſitzen. Die Werft zahlt dem Staat für die 
Dockgrube jährlich 20000 Mark Miethe. N 

Magdeburg, 29. Juni. Der Vorſtand des Ausſchuſſes für 
Jugend und Volks ſpiele tagt feit geſtern hier. Aus 
dieſem Anlaß wurden heute auf dem fogen. Krakauer Anger von 
den Schülern ſämmtlicher hieſigen Lehranſtalten Volksſpiele veran⸗ 
ſtaltet, an denen ſich gegen 4500 Schüler betheiligten. Der Vor⸗ 
ſitzende des Ausſchuſſes, Landtagsabgeordneter Frhr. v. Schencken⸗ 
dorff, die Mitglieder des Ausſchuſſes, die Direktoren, Rektoren und 
Lehrer, ſowie eine nach Tauſenden zählende Zuſchauermenge 
wohnten dieſer Veranſtaltung bei und folgten den Spielen der ver⸗ 
schiedenen Gruppen mit regem Intereſſe. Die heute Abend ſtattge⸗ 
habte öffentliche Verſammlung des Centralausſchuſſes 
war ſehr gut beſucht. Abgeordneter v. Schenckendorff eröffnete die 
Verſammlung mit einer Anſprache, Bürgermeiſter Born begrüßte 
den Centralausſchuß Namens der Stadt und Schulrath Küppers⸗ 
Berlin hielt einen mit vielem Beifall aufgenommenen Vortrag. 

Thorn, 29. Junk. Heute Nachmittag brach in Jakobs Vor⸗ 
ſtadt Feuer aus, wobei der „Danz. Zig.“ zufolge ein Feuer⸗ 
wehrmann von einer umſtürzenden Mauer erſchlagen wurde, 

Frankfurt a. M., 29. Juni. Wie die „Frankfurter Zeitung“ 
aus Belgrad meldet, wird die Skupſchtina nach dem geſtrigen 
Beſchluß des Miniſterrathes auf den 6. Juli nach Belgrad ein⸗ 
berufen Die Seſſion iſt eine außerordentliche und höchſtens von 
ſechstägiger Dauer, da nur Finanzgeſetze erledigt werden und die 
ordentliche Seſſion erſt im Auguſt ſtattfindet. Der Präſident 
der Skupſchtina, Nikolajewitſch, hat heute fein Abge⸗ 
ordnetenmandat, welches ihm vom Könige verliehen 
war, niedergelegt. 

Lingen, 29. Juni. Heute Nachmittag brach unweit von 
hier der Damm des Rhein⸗Ems⸗Kanals. Das 
Gelände iſt überfluthet. 

Eiſenach, 29. Sunt. Der 23. deutſche Aerztetag wurde 
Heute geſchloſſen. 102 Delegirte deutſcher Aerztevereine waren an⸗ 
weſend. Die Verhandlungen waren vertraulich. Das Prinziy 
der freien Aerztewahl ſeitens der Krankenkaſſen wurde mit 
großer Mehrheit angenommen. 

Darmſtadt, 29. Jun. Der Verwaltungsrath der heſſi⸗ 
chen Ludwigsbahn bat gegen die rechtliche Zuläſſigkeit des 
von den Ständekammern beſchloſſenen Weges der einſeitigen Beſttz⸗ 
ergreifung der kauffällig gewordenen heſſiſchen Linien durch den 
Staat in einer Proteſterklärung an die Staatsregierung 
Verwahrung eingelegt. 

Wien, 30. Juni. Die Kaiſerin iſt heute Abend nach 
einem vierwöchentlichen Kurgebrauche in Oberhetzendorf 
von dort nach Bartfeld in Ungarn abgereiſt. Der Kaiſer 
begleitete die Kafſerin nach dem Bahnhofe und kehrte nach herz⸗ 
Aicher Verabschiedung nach Lainz zurück. s 

Rom, 29. Juni. Nach einer Meldung der „Agenzia 


Stefani“ aus Korſör find die italieniſchen Kriegs⸗ 
ſchiffe „Re Umberto“, „Andrea Doria“, „Stromboli“ und 
„Aretuſa“ heute nach Portland weitergefahren. Die Kriegs⸗ 
ſchiffe „Sardegna“, „Etruria“ und „Partenope“ werden 


morgen die Reiſe dahin fortſetzen. 
Mom, 29. Junk. Der „Tribung“ zufolge ſoll der Mintitere 
rath ſich einſtimmig dahin erklärt haben, daß nach dem Urtheil 
des Kaſſationsbofes die Angelegenheit Gtolitt! aus einer 
Rechtsfrage eine politiſche geworden iſt und das Vorgehen 
bezüglich deſſen Verſetzung in den Anklagezuſtand ausſchließlich der 
Kammer vorbehalten bleibe. 
Nom, 29. Juni. [Deputirtenkammer.] Im Laufe der 
heutigen Budgetderathung lenkte Imbriant die Aufmerkſamkeit 
der Regierung auf die Schifffahrkslinie des Oeſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Lloyd von Venedig nach Bombay; er bezeichnete 
es als politiſch schädlich, daß die öſterreichſſche Flagge unbeſtritten 
in Adria dominire. Der Miniſter für Poſten und Telegraphen 
erraris erwiderte, 
ſedeutung der ttalienifchen Flagge in dem Adriatlſchen Meere 
wiederherzuſtellen. Der Wettbewerb mit der öſterreichtſchen Flagge 
ſei jedoch befonders gegenwärtig ſchwiertg, da Oeſterreich⸗Ungarn 
Mich in einer Periode finanzieller Erſtarkung befinde und die Kräfte 
Italiens in Genua und dem Mittelmeer konzentrirt ſelen. Kraft 
der beſtehenden Verträge könne der Oeſterreichiſch⸗Ungarlſche Lloyd 
von Venedig ebenſowenig ausgeſchloſſen werden, als der Nord⸗ 
Mie Lloyd von Genua. Dies wäre übrigens geradezu 


Rom, 30. Juni. Wie in vatikaniſchen Kreiſen ver⸗ 
chert wird, bereitet der Bapft ein Schriftſtück vor, 


welches an die Nuntien gerichtet werden ſoll. Daſſelbe ſoll 
einen erneuten Pro teſt gegen die für den 20. Septbr. 
geplanten Feſtlichkeiten enthalten. 


feſte verlas der Gouverneur ein Begrüßungs⸗Telegramm, 
welches der Kaiſer als Antwort auf die Huldigungen der Be⸗ 
völkerung geſandt hatte. 


fdie ruſſiſche Nationalhymne, deren Wiederholung ſtürmiſch 


er halte es für unzweifelhaft geboten, die 


N 


Mitau, 29. Juni. Auf dem baltiſchen Geſangs⸗ 


Die Depeſche wurde mit Jubel be⸗ 
grüßt. Sämmtliche anweſende Sänger fangen mehrere Male 


verlangt wurde. 


Prieſter zu verfolgen, welche gemeinſame Kund⸗ 
gebungen gegen das Geſetz über die Anfallsſteuer 
veranſtalten würden 8 „ 

Paris, 29. Jun. Der Landwirthſchaftsminiſter 
Gadaud hat ſeine Entlaſſung eingereicht, um ſich in Folge eines 
auf der letzten Reiſe Gadauds nach Reime vorgekommenen 
Zwiſchenfalles mit dem Abgeordneten Mirman zu ſchlagen. 
Das Duell hat heute ſtattgefunden. Mirman wurde leicht am 
Handgelenk verwundet. Darauf zog Gadaud ſein Entlaſſungsge⸗ 
ſuch zurück und nahm ſeine amtliche Thätigkeit wieder auf. 

Wir erfahren noch, daß der Kriegsminiſter gegen Mirman, 
den ſozialiſtiſchen Deputirten und Soldaten, disziplinariſch vorgehen 
will, weil ſich derſelbe in Uniform duellirt hat. 

Paris, 29. Juni. Die Zollkommiſſion unter dem 
Vorſitze Melines berieth heute das Ueberein kommen mit 
der Schweiz. Einige Mitglieder der Kommiſſion machten Ein⸗ 
wendungen. Meline erkannte an, daß der Entwurf vortheilhafter 
ſei, als derjenige vom Jahre 1892. Die Kommiſſion beſchloß, am 
Dienſtag Erklärungen der Reglerung entgegenzunehmen. 

Paris, 30. Juni. General Duchs sne meldet tele⸗ 


von Suberbieville auf der Route nach Tananarivo liegt, am 
21. d. M. ohne Verluſte eingenommen wurde. Das gecharterte 
Schiff „Notre Dame du Salut“ verließ Majunga auf der 
Ausreiſe nach Toulon mit 334 zufücberufenen Soldaten 
an Bord. i 

Paris, 30. Juni. 
greß für Gefängnißweſen wurde heute im großen 
Sitzungsſaal der Sarbonne eröffnet. 40 franzöſiſche und 
160 auswärtige Theilnehmer waren anweſend. Der Präſident 
Faure wohnte der Sitzung bei. Der Miniſter des Innern 
Leygues und der Delegirte der Niederlande, Pols, hielten An⸗ 
ſprachen. 
U Paris, 30. Juni. Am Schluß der heutigen Sitzung des 
Kongreſſes für Gefängnißweſen wurden lämmtliche 
auswärtigen Delegirten dem Präſidenten Faure vorgeſtellt. 

Nantes, 30. Juni. Bei dem geſtern hier ſtattgehabten Ban⸗ 
kett der Handelskammer hielt der Handelsminiſter 
Lebon eine Rede, in welcher er hervorhob, der Handel 
Frankreichs habe ſeit 20 Jahren keine Fortſchritte 
gemacht, während England und namentlich Deutſchland wichtige 
Abſatzwege geſchaffen haben. Die Urſache hierfür jet nicht in dem 
gegenwärtigen wirthſchaftlichen Regime zu ſuchen, ſondern in den 
zu hohen Preiſen der franzöſiſchen Produkte. Um dem abzuhelfen 
müſſe man die Induſtrie ermuthigen, Waaren nach dem Geſchma 
der betreffenden Länder anzufertigen; außerdem müſſe man den 
Kredit erleichtern und Handelskammern im Auslande gründen. 

London, 29. Juni. Der Kardinal Vaughan legte 
heute den Grundſtein zur katholiſchen Kathedrale 
in Weſt münſter in Anweſenheit von 8000 Perſonen, dar⸗ 
unter die diplomatiſchen Vertreter der katholiſchen Länder, die 
katholiſchen Biſchöfe und andere Notabilitäten. 

London, 29. Juni. Die Königin verlieh geſtern Lord Roſe⸗ 
bery den ſchottiſchen Andreas ⸗Orden. 

London, 29. Juni. Der Naturforſcher Profeſſor Thomas 
Henth Huxley iſt heute geſtorben. 

London, 30. Juni. Dem Lordmayor von London Joſeph 
Renals iſt die Baronetwürde verliehen worden. 

Newyork, 29. Juni. Der Dampfer „Danka“ der Hamburg⸗ 
Amerikalſnie brach am Mittwoch Abend 350 Meilen von Sandy⸗ 
Hook das Hintertheil des Propellerſchaftes. Der Dampfer lag bis 
zum frühen Morgen ſtill, wo er durch das hinzugekommene hol⸗ 
ländiſche Dampfſchiff „Werkendam“ nach Newyork bugſirt wurde. 

Rio de Janeiro, 29. Juni. Der vormalige 
Präſident der Republik, Peixoto, iſt geſtorben. 
Der Tod Pefxotos erfolgte geſtern Abend in Diviſa, Provinz 
Minas ⸗Geraes. Die Leiche wird zur Beiſetzung hierher 


gebracht. 


Telephoniſche Nachrichten. 
Eigener Fernſprechdienſt der „Bol. Stg.“ 
Berlin, 1. Juli, Vormittags. 

Großes Aufſehen ruft hier ein Attentats verſuch 
gegen den Polizeioberſten Krauſe hervor. Am 
Sonnabend Abend fiel auf dem Packetpoſtamt eine in Fürſten⸗ 
walde aufgegebene, 25 Pfd. ſchwere Kiſte, angegebener Abſender 
Thomas, dadurch auf, daß eine Flüſſigkelt aus derſelben her⸗ 
aus ſickerte, die als Benzin erkannt wurde; außerdem war das 
Ticken eines Uhrwerks vernehmbar. Darauf wurde die Polizei 
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verſtändigt und die Stifte vorſichtig geöffnet. Man fand 
in derſelben fünf Liter Benzin, 
Patronen geladenen Revolver und eine auf 10 ½ Uhr ein⸗ 
geſtellte Weckuhr. i 
um dieſe Zeit, in der ſich der Beamte im Dienſt befand, die 


graphiſch, daß Tſaraſoatra, welches etwa 20 Kilometer ſüdlich 


Der internationale Kon⸗ 


ſowie einen mit fünf 
Die Maſchinerie war fo angebracht, daß 
Exploſion erfolgen mußte. — Man hält das geplante Attentat 


weniger für ein anarchiſtiſches, als für den Racheakt eines 


en Beamten. Die Unterſuchung iſt natürlich in vollem 
ange. 

Paris, 1. Juli. Der „Eclair“ behauptet, der ruf» 
ſiſche Miniſter des Aeußeren habe einen Erlaß 
an die ruſſiſchen Botſchafter gegeben, in welchem die 
Auslaſſungen des franzöſiſchen Miniſters des Aeußeren über 
die franco⸗ruſſiſche Allianz beſtätigt werden 
und vorgeſchrieben wird, ſich aller Auseinanderſetzungen über 
das Bündniß zu enthalten. 

Paris, 1. N n der „Repue de Paris“ veröffentlicht 
Laviſſe eine Studle mit dem Titel „Brief an den deutſchen 
a In demſelben wird der Nachweis zu führen bericht, 
daß Frankreich den Krieg 1870 nicht gewollt habe. Weiter wird 
ausgeführt, daß Deutſchland zwar mächtig, aber in den Intereſſen 
getheilt ſei. Es werde von einer Partei bedroht, die nach den 


B Arbeitern die Bauern und Soldaten erobern würde. 


e 


Dr. J. Messian, Spezialarzt der Zahn⸗ und Mundkrankheiten, 
dentiste diplom& de l’6cole dentaire de Paris, der zahlreiche Ep 
perimente mit Odol ausgeführt hat und der Odol täglich in 
feiner Praris anwendet, ſchreibt: f 

. . . Odol iſt ein ausgezeichnetes Zahnwaſſer und in jeder Bes 
ziehung zu empfehlen. Von angenehmem außergewöhnlich er⸗ 
friſchenden Geſchmack enthält das Odol abſolut keine der Mund⸗ 
ſchleimhaut oder den Zähnen ſchädliche Subſtanz Odol ent⸗ 
spricht den desiderata, welche ich auf Grund meiner Arbeiten 
über die Microorganismen der Mundhöhle aufgeſtellt babe, 
Odol iſt ein Antiſepticum, welches die Fäulniß⸗ und Gährungs⸗ 
vorgänge im Munde und ſomit den ſchlechten Geruch und das 
Hohlwerden der Zähne verhütet. (8511 


Fonds: und Produkten ⸗Börſenberichte. 
Fonds⸗Berichte. i 

» Berlin, 29. Juni. [Zur VBörſe.] Die Börſe verlief heute 
recht ſchwankend; in der „wetten Hälfte gewann die feſte Tendenz 
Oberhand. Die Ungemwißheit, welche über die chineſtſche Anleihe 
beſtehen bleibt, und die Nachwirkung der ſchwierkgen Prolongation 
veranlaßten noch in den verſchiedenen leitenden Werthen Abgaben 
und das Geſchäft war luſtlos. Nur ſchweizer Bahnen, 
weniaſtens die zuletzt ſchon am meiſten begünſtigten Central⸗ 
und Nordoſt⸗Aktien, bekandeten von vornherein gute Tendenz. Im 
Verlauf wirkte dann dieſe beſondere Feſtigkeit der Schweizer Bahnen 
auf andere Gebiete zurück und, als zugleich für Diskonto⸗Anthefle 
günſtigere Motive verbreitet wurden, etablirte ſich gerade im 
Bankenmarkt recht feite Tendenz. Im allgemeinen blieb das Ge⸗ 
ſchäft aber trotz der ſpäteren Belebung doch nur ein mäßiges und auch 
die Nachbörſe verkehrte ſtill. Von Bankaktien ſtiegen Diskonto⸗Antheile 
allmälig über 1 Proz.; andere Bankwerthe gewannen bis zu / Proz. 
Montanwerthe verkehrten durchweg ſtill, erſt ſchwach dann Bereftige, 
Von deutſchen Elſenbahnaktien ſtiegen Gronauer auf Spekulations⸗ 
käufe ca. 2 Proz., beide öſtliche waren mäßig gebeſſert. Von Schweizer 
Babnen waren theilweiſe en hausse Nordoſt⸗ und Centralaktlen; in 
beiden war bewegtes Geſchäft. Auch Gotthard blieben geſucht, andere 
ſtill. Warſchau⸗Wiener gaben nach, Prince Henri und Canada, ſowie 
alle übrigen Bahnaktien waren till. Von fremden Fonds Mexikaner und 
Italiener mäßig belebt, Türkenlooſe ſchwach, ſpäter erholt. Am 
Kaſſamarkt waren böher: 3 ½ proz. Reichsanleihe, 3 ½ proz. 
Konſols, 3 proz. Konſols, Krefelder Eifenbahn, Dortmund⸗Gronau⸗ 
Eiſenbahn, Antlinfabrit, Allgemeine Elektrizitäts⸗Geſellſchaft, Ber⸗ 
ner Elektrizitäts⸗Werke, Bolle Weißbier, Concordia⸗Spinneref, 
Deutſche Mekallpatronen⸗Fabrik. Niedriger notirten: 4 prozent. 
Reichsanleihe, 3 proz. do., Eſſen Kredit⸗Anſtalt, Frankfurter Güter⸗ 
bahn, Berlin » Anhalter Maſchinen, Stobwaſſer Lampen = Fabrik, 
Braunſchweiger Jute, Butzte Metall⸗Induſtrie. Privatdiskont 


412%, Proz. (N30 


Breslau, 29. Juni. (Schlußkurſe.) Unbelebt. 

Neue Zproz Relchsanleihe 99,80, 3½ proz. V.⸗Pfanbr. 100,45, 
Konſol. Türken 25,75, Türk. Looſe 143,00, Kproz. ung. Goldrente 
103,60, Bresl. Distontobant 117,95, Breslauer Wechslerbank 106,50, 
ſreditaktien 251,50 Schleſ. Bankverein 127,00, Donnersmarkhütte 
18300. Flöther Maſchinenban — —, Kattowitzer Aktlen⸗Geſellſchaft 
für Bergbau u. Hüttenbetrieb 150,50, Oberſchleſ. Eiſenbahn 83,50 
Sberſchleſ. Bortland⸗Zement 112,40, Schleſ. Cement 169,25, Oppeln. 
Cement 120,00, Kramſta 139,00. Schleſ. Zinkaktien 201,00, Laura⸗ 
hütte 135,50, Verein. Oelfabr 88,00, Oeſterreich. Banknoten 168,35, 
Ruſſ. Banknoten 219,85, Gieſel. Cement 102,90, Aproz. Ungarische 
Kronenanleihe 99,10, Breslauer elektriſche Straßenbahn 194,75, 
Caro Hegenſcheidt Aktien 87,25, Deutſche kleinbahnen ——, Bres⸗ 
lauer Spritfabrik 138.00. 

London, 29. Juni. (Schlußkurſe.) Matt. 70385 

Engl. 2¾ proz. Conſols 107¾, Preuß. Aproz. Conſols —— 

talien. 5 proz. Reute 89¼, Lomdarden 9¼ a4proz. 1889 Rufen 

„Serie) 103¼᷑ konv. Türken 25%, öſterr Silberr. — öſterr. 
Goldrente —,—, Aproz. ungar. Goldrente 103 /, Aprozent. Spanier 
67%, 3½ proz. Eaypter 102, Apcoz. uniſiz. Eaypter 103 ½, 3% proz. 
Tribut⸗Anl. 98 ¼, proz. Mexikaner 92 /, Ottomanbank 18 ¾, Ca⸗ 
nada Pacific 55¼, De Beers neue 22 /, Rio Tinto 16, beide 
Rupees, 59¼, proz. fund. arg. A. 76 ½ proz. arg. Goldanleige 
69, 4¼ proz. äuß. do. 46, 3 proz. Reſchsanl. 98 /, Griech. 81. 
Anleihe 33, do. 87er Monopol⸗Anl. 36, Aproz Griechen 1889er 
27, Bral. 89er Anl. 75½, 5proz. Weſtern de Min. 81 ½ Neue 
Mexikan. Anleſhe von 1893 87¾½, Platzdiskonto ½, Silber 30%. 
Anatolter 94. 

Paris, 29. Junf. (Schlußkurſe.) Behauptet. 

proz. amortiſ. Rente 101,25, 3proz. Yen 101,62 ½, Italien. 
öproz. Rente 9015, Aproz. ung. Boldrente 104,50, III. Egypter⸗ 
Anleihe ——, 4 proz. Rufen 1889 102,50 Aproz. unif. Egppter 
—,— A proz. ſpan. ä. Anl. 67 konv. Türken 25.75 Türken⸗ 
Vooſe 148 10 Aprozent. Türk. Prioritäts⸗Obligationen 1890 489.00. 
Franzoſen 933 75. Lombarden —.—, Banque Ottomane 723,0), 
Banque Paris de 816,00, Bang. d' Escomte —, — Rio Tlnto⸗A. 
402.50, Suezkanal⸗A. 3240.00, Cred. Lyonn. 815,)), B. de France 
3565, Tab. Ottom. 488 00. Wechſel a. dt. Pl. 122 ¾, Londoner 
Wechſel k. 25,18 ¼, Chöq. a. London 2520, Wechſel Amſterdam k.. 


ll 


Wechſel auf nn 


Brankfurt a. M., 29. Junl. (Effeiten⸗ Sozietät.) Schluß. 


De Reygety Kredltaktien 340%, a en 367,00 Konbarben —,— 


gar. Goldrente —,—, Gotthardbahn 188,50, Diskonto⸗Kom⸗ 
15900 221,30 Dresdner Bank 166 20, Berliner Handelsgeſellſchaft 
5900, Bochumer Gußſtahl 159,30 Dortmunder Union St.⸗Pr. 
Gelſenkirchen —.—, Harpener Bergwerk 154 50, Hibernla 

1568 80 Laurahütte 135 70, Iproz. Portugteſen —,—, Italieniſche 
Mittelmeerbahn 95,50. Schweizer Centralbahn 146,90, Schwelzer 
i 141.80, Schweizer Union 99,70, Italieniſche Meridio⸗ 
——, Schwetzer Simplonbahn 97,60, Nordd. Lloyd 1 59 


derttaner 91.30, Stattener 89.20, Ebtſon Aktien —,—, Car 
Sea cheldt , 3proz. Reichzanleihe ——, Türkenlooſe 4490 
d 17 1860er Looſe —,—, Mal nzer —.— Werra⸗ 

n — — 

8 N 29. Juni. Zeit. Preuß. A proz. gonſols 105,40, 


Suberrente 85,50, Oeſterreich. Goldrente 103,60, 28 00 74 85 122 
Kreditaktien 340,75, Franzoſen 939,50, Lombarzen 233 00, 


Muſſen 100,70, Heutſche Bank 195, 00, Di Stonto⸗Kommandtt 221 50, 


Berliner Handelsgeſellſchaft —.—. Dresdner Bank 166,00, Natio⸗ 
Ralbank für Deutſchland —,—, Hamburger Kommerzbank 128,00, 
Vüßbeck⸗Büchen. E. 152,00, Marb.⸗Mlawka 88, 1 40 ae Sid: 
bahn 100,25 Laurabütte 134,20, Nordd. J.⸗Sp. 141,50, Hamburger 
Wacketſahrt 104 75, 50 amt Taft A A. 1410 ewe ont 2 274 


Buenos ann 31,50 
Petersburg, 29. 9 1 auf 1 3 Mon.) 08,00, 
Wechſel auf Amſterdam 


8 5 

(8 Mon.) —,.—, Wechſel auf Vadis (3 Mon.) —.—, 

J von 1889 —,—, Ruſſ. 4proz. i Staatsrente von 1894 

99½, Ruf. 4proz. Goldanl. VI. Ser. von 1894 —,—, Ruſſiſche 

5 proz. RE een 150 Ruff Südweſtbahn⸗Aktien 

„Petersburger Diskontobank 715 Petersb. internat. Bank 

Warſchauer Kommerz⸗Bank 509. Ruſſiſche Bank für aus: 

en Handel 480. 
Rio de Janeiro, 27. Juni. Wechſel auf London 10. 
VBuenos⸗Ayres, 27. Juni. Goldagio 246. 


men, 29. Juni. Börſen „ Schlußbericht. Raffinirtes 
Ber Offizielle Notirung der Petroleum⸗Börſe.) Ruhig. 
olo 7 

Baumwolle Stetig. um, 9 5510 lolo 34%, Pf. 

Schmalz feſt, eu 1 Pf., Armour ſhield 34%¼ Pf, 
Gnbapn l e „e a 20, at 
peck. weit, ab er ruhig. 0 clear middling foto 31½. 

Sabat Umſatz: 23 Faß Marylan 
Samburg, 29. Juni. (Schluß bericht) Kaffee. Good average 
Santos per Juni —, AH September 74, per Dezbr. 72%,, per 
März 72 Ban, 1 
Hamburg, 9. Juni. „( Schlußbericht) Zuckermarkt. Rüben⸗ 
b I. Produtt Baſis 88 pt. Rendement neue Uſance, frei 7 

Bord Hamburg per Junt 9,70, per Auguſt 9,80, per 
Oktober 10,22 ½, 9925 Dezember 10,42 ¼½. Ruhiger. 

Am ſterda im, 29. Juni. Getreldemarkt. Weizen auf Termine 
beh., per November 155. Roggen loko unverändert, do auf Termine 
behauptet, per Juli —, per Oktober 110. 

Amſterdam, 29. Juni. Java⸗Kaffee good orvinary 54 

Amſterdam, 29. Junt Banecazinn 38¼ 

Antwerpen, 29. Juni. Betrofeummartt (Schlußbericht.) Re 
finirtes Type weiß toto 19%, bezahlt, per Juni⸗Juli — 
der Septbr.⸗Dezember — Br. Je 

Schmalz per Juli 84 ¼, Margarine ruhig. 
Antwerpen, 29. Jun. Getreidemarkt. 
Roggen ruhig. Hafer träge. Gerſte ruhig. 

Havre, 29. Juni. (Telegr. der Hamb. 
u. Co.) Kaffee in Newyork ſchloß ſchloß mit 


Weizen weichend, 


irma Peimann, Ziegler 
t 5 Points Hauſſe. 


Feste Umrechnung: #9 Livre Sterling = 20 M. 
2 oe. 


Ruſſiſche Aproz 


4 Rubel = 3,20 M. 


Rio 11000 Sack, Frıts® 11000 Sad, Recettes für geſtern. 
Havre, 29 Juni (Zelegr. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler 
u. Co.), Kaffee good average Santos per Juni a per Sep⸗ 
tember 93,00, per Dezember 90,50. Kaum behauptet. 
Pari 8, 29. Juni (Schluß.) Rohzucker ruhig, 88 Proz. loko 
— 327,00. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 109 Kilogramm per 
Juni 28 25, per Juli 28,37%, per Juli⸗Auguſt 28,50, per Oktober⸗ 
Januar 29, 37 25 
Paris, 29. Juni. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen beh., 
ver Juni 18,70, per Juli 19,05, per Juli⸗Auguft 19,10, ver Sep⸗ 
dember⸗Dezember 19,90. — Roggen ruhig, ver Juni 41. 50, per 
September⸗Dezbr. 11,60. — Mehl behpt., per Juni 43,70, Ber 
ber Juli 43.75, Juli⸗Auguft 43 95, per September⸗Dezember 44.60. 
Rüböl feſt, per Juni 48 25, per Juli 48,50, per Juli⸗Auguſt 
48 per September » Dezember 44,60. — Spiritus behauptet, ber 
Juni 30,00, per Juli 30,50, per ull⸗Auauſt 30,75, per Seßtenber⸗ 
1 a un — Wetter: Heiß. 
9. Juni An der Küſte 5 Welzenladungen angeboten. 
— Wetter: . Hewöllt 
London, 29. Juni. 96% Japazucker om 1 ruhig, Rüben⸗ 
Rohzucker loko 9½ ruhig. Centrifugal⸗ECu 
Glasgow, 1151 al, Roheiſen. Schluß) Mixed numbers 
warrants 43 ſh. 1 
Liverpool, 29 Duni, Nachm. 1 Uhr 10 Min. Baumwolle. 
ans 6000 Ballen, davon für Spekulation und Export 200 Ballen. 
e 
Heidl amerlkan. Lieferungen: Juni⸗Juli 3°), Verkäufer⸗ 
preis, Juli⸗Auguſt 3°%,, do., Auguſt⸗ September 3.¼ Verkäuferpreis, 
September: Oktober 3½1 do., Oktober⸗November 3%, do., Käu⸗ 
ferpreis. November⸗Dezember 3¾ do., Dezember⸗Januar BEN. 
DR ha 1 8 8 1 d. Verkäuferpreis. : 
1 Baumwolle in New⸗ 
0 ge 1 
o. rohes 


6,75, do. Rohe & Brothers 7,05. — Mais enden willig, per bis 1 
uni —, per Juli 52, per tember 525 eizen willig, Erbſen eziochwaare 132—165 M. per 1000 Ktioar., Futter⸗ 
0 da 740 res en, Ye 5 28% d 5 5 116=131 M. per 1000 Kilo nach Qual. bez, Biktorla⸗Eröſen 


Nl Nr. 7 155 51, do Rio 
Nr. 7 per Sept. 14.65. 
2 At Kupfer 10 „70. g 1 

Newyork, 29. Juni. Der Werth der in der vergangenen 
Woche eingeführten Waaren betrug 8 639 398 Dollars gegen 
9806428 Dollars in der Vorwoche, davon für Stoffe 1912 330 
Doll. gegen 2 1 92 Doll. in der Vorwoche. 

Chiea Juni. Weizen Tendenz: feſt, per Juni 
70 ¼5 Jul 70% — Mais Tendenz: W per Juni 47°. 
— Speck ſhort clear nom. Pork per Juni 12,40. 


Teleyhoniſcher Börſenbericht. 
Berlin, 30. Juni. Wetter: Schön. 
Newyork, 29. Juni. Weizen per Juli 74, per 
Auguſt 73 ⅜ 


Berliner Produktenmarkt vom 29. Juni. 
1 7 W., früh + 17 Gr. Reaum., 759 Mm. Wetter: 


Ueberall leidet die Tendenz unter dem Druck der reichlicheren 
Waarenangebote, die gegenüber der größeren Zurückhaltung des 


per Sul 
Diehl, Seen clear 300. — Zucker 


Konſums und der günſtigeren Ernteberichte ſowobl die Termin⸗ 


4 Gulden österr. W. = 4,70 M. 7 Gulden südd. — 12 M. 


4 Gulden holl, W. — 1,705M. 


märkte buen e wie auch die ſchon vorhandene Realfſattonskuſt 
verſtärken, Die gleichmäßig mette Tendenz der euxopälſchen und 
amertkaniſchen Plätze war mit einem ebenſo gleichmäßigen Rück⸗ 
gange verbunden und demgemäß verlief auch die hieſige Börſe 
matt, ohne daß es jedoch in Weizen zu weſentlichen Kursab⸗ 
ſchlägen kam, da für ſchwimmende ausländiſche Waare gute Gebote 
vorlagen, Verſchiedenes auf Grund derſelben nach dem Auslande 
weiter verkauft wurde und die hiergegen ſtattfindenden Termin⸗ 
deckungen das Angebot aufnahmen. Roggen verlor auf Ver⸗ 
käufe ſpäterer Mongte ca. 1 M. Hafer 50 1 A oggen⸗ 
mehl niedriger. Rüböl ſchwächer. S p 8, für hintere 
Friſten offerirt und matter, ſchlleßt fett Gelündial: Weizen 
an 99 7 Roggen 500 Tonnen, Hafer 200 Tonnen, Spiritus 
ter 

Weizen loto 142—155 M. nach Qualität gefordert, unt 
148, 50 M. bez., Juli 147,50—147,75—147-—147,75 Nun 11 
Auguſt 148, 75145 50—148,75 M. bez, September 156—150,50 
bis 1 50 M. bez., Oktober 151451 50—151 25—151 75 

ezahl 

Roggen loko 121—127 M. nach Qualität gefordert, Juni 
123,25 M. 155 Julif123,25— 122,50 — 122,75 M. bez., September 
128 75—127,75—128, 50 129.25 MR. be Oktober 130 129,50 M. 
bez., 1 131,25 — 130,75 M. 5 

Mais tolo 118-125. Mart eg Qualität gefordert, per 
en 118,25 9 bez., Juli 115,75 M. bez., Sept. 113 M nom., 

Mark nom 

G2 rite loko per 1000 Kilogramm 108 156 M. nach Qua⸗ 
lität. einher: 

Hafer loko 122 bis 148 M. pex 1000 Rio nach Qual. gef., 
mittel und guter oſt⸗ und weſtpreußiſcher 125—134 Mark, do. 
b. che In 190 0 und eint ace 125 —138 M., 
D. 126 135 Mark, feiner ſchlefiſcher, 
Eh er und pommerſcher 136140 M b 
130 M. ab Bahn bez., Juni 127 M. bez. Juli 126,75—127 bis 
11126, 72 55 99 September 124.50 — 124,75 M. bez., Oktober 123,75 


= ET Ba hl 05 09: 22 0020/00 m 16 
elzenmehl Nr. = ar 
und 1: 17.50 15,50 M. 1 57 


Rüböl loko ohne 5 43,4 M. bez., Juli 44,1 M. un 


Sept. 44,1 Mark bez., Oktober 44,2—44,1 M. bez., Nov. 44,2 M. 


Dezember 44,3 M. be ez. 
Petroleum lola 
15 5 23,1 M. bez., Novbr. 23,3 M. bez., Dezember 23,5 M. 

eza 

Spiritus unverſteuert zu 50 M. Verbrauchsabgabe loko 
ohne Faß — M. bez., unverſteuert zu 70 M. Verhrauchsabgabe 
loko ohne Faß 38,7 bis 38,6 M. bez., Junl⸗Juli 41,7—41,8—41,6 
bis 41,7 M. bez., Auguſt 4242.1 M. bez., September 42,4 — 42.3 

bis 425 M. bez. Okt. 41,8 41,9 M. bez., November 40,9 

bis 41 M. bez., Dezember 40, 6—40,7 Mark bez. 
Rartoffelmehl Jun 17,06 WR. dez. 
Kartoffelſtärke, trockene, Juni 17,00 M. bez. 5 
Die Regulirungspreiſe wurden feſtgeſetzt: für Weizen au 
148.50 M. per 1000 1 182 in ae 900 123.5) M. per 1000 0 
sit, fi für Mais 10 per 0 Kilo, für Hafer auf 
91 G 80 1000 Kilo, für Splkitus auf 4% M. per 10 000 Liter 
roz. ; 


bez., 


Frande, 4 Lira oder 1 Peseta — 0,804M. 


2 Finnische L..... — 64,50 a2 3 9 5 u 1 Italien. Mittelm. 4 95,00 8. Danz. Privatbank 
Anm f . Freiburger L... 5 Eisenbahn- Stamm Aktien. Kisenb,-Prioritäts-Obligat. Wee 1 „| 3 62700 bx. G. Darmstädter b. 0 157,30 bz EA 297 1800 10 15 
. 20 8 T. 168, 400 995 Ha am} 507. 1. 145,10 G. Aachen-Mastr..|' 2½ | 80,69 bz Bresi-War- Oeste de Minas. 5 84,00 beg. do., do. Zettel 4½ (04,90 G. do, Voigt Winde 7 134,00 bz 
8 J. 20% 5 bz db. 37 135, 80 G. Altdamm-Colb| 4% 120,00 bz schauer Bahn 5 Portugies. Obl...| — 64,80 bzG Deutsche Bank. 9 195,0 bz Anhalter ... — | 47006 
8 T. 81:00 B. Köln-. Pr.-A.| 3 3 Altenbg.-Zeitz | 9,97 ‚75 bz Gr Berl.Pferde Sardinische Obl.| 4 1,70 bz do. Genossensoh| 5 124,00 bz e | Berl. Anh. .... 129,00 G. 
en armen 5 8 T. 168,25 B. afl. 45 ire — Orefelder 1½ 140,00 bz& Eisenbahn. . 3½ 10,30 be B. Süd- ital. Bahn. 3 58,00 8. do. Hp. BK. 60pOCt 7 9 Bresl. Lnk....| 8½ 18,30 f. 

alien. Pl... 5 10 T. 77,60 Mail. 10 Lire L.“ — 14,00 6. Crefſd-Uerdng 5 69.50 bzG. Mainz-Ludw/h. 4 Serb. 9 875 Su 5 70,75 bzG. Ä#Diso.-Command.| 8 220.25 bz do. 5 144,75 

Petersburg. PR 3 M. 219, 20 br xe in. 7 Guld — ortm.-Ensch.| 4% 449,00 bzG. do. 3½ 402,60 G do. Lit. 1 74,00 bzG Dresdener Bank, 8 465,90 bz chemnitz 6 [449,50 bB. 

Warschau... | 8.T. 1219,15 be_ 0 5 e da 63,00 bed. NNordd. Lioyd.. 40 102, 9 Central- 115 8 Gothaer Grund N 8 Floethef 5 126,50 bc. 

Berl. 3. Tomb. 3 / U. Z. Privatd / bz 1 ede En — ter, ie 95,60 bz erschls wi. 2 104,25 6. ltinois-Eisenb. . 4 03,0 6 oreditbank „ 4 108 „25 bz B. 3 Germ. V.-Akt. 0 84,00 bx& 
d, Banknoten u, Coupons.| do. 1864erL! — 344,50 & e 8 Ko. Glare Sl, Manitoba nen 4" 104,90 b |Königsb. Ver.-Bk| 5 1406,00 c je] Görlitz körn.| 10 1241,50 & 
en N udwsh.-Bexb.| 9% |242,00 bz. Ostp. Südbahn 4½ Northern Pao. . 6 473,75 Leipziger Credit 10 20,60 5 Jörl. Lüdr. . 13 89,60 bes. 

Sorepeigfis . 20,30 b Oldend. Loose| 3 Cabeck- Such. 6 5,50 be o, do, 2 104,0 6 | do, do le Magdeb. Priv.-Bk| 5½ 16,00 8. A. Paulson 440,75 be 

20 Franos-Stüo 16,21 bz Haab-Gratzerl. 21 Mainz-Ludwsh 4½ 118,60 bz Werrab. 1890 4 do. do.1ll.| 6 7 Maklerbank..... 5½ 108, 60 8. „rud. LSwe . 20 407, 00 bz& 

Gold-Dollars 1 5 do, do. 5 Mecklenb.Hyp; u =1Pomm. cv. „ 44), 80 be 

See de dle 20 a 55 104.00 8 sen Lee Franc.) 6 ge ge 9 |159,40bzB. | Selshakz ku: sur 1 28. 99 BB 

2 0 an Louis Frano.| 5 a 

Franz. Not. 400 Fres. 84,05 be . 5 de, e Bank J0pCt. 127,80 W Stett. St. Pr., 146,50 8 

Oestr. Noten 100 fl... 168,60 bz . 5 & 404,20 bz B. Southern Pacifid. Mitteld.Crdt.-Bk.|5 3/00 . = (Sudenburg...| 20 247,00 bg. 

Auss. Noten 400 fl. . | 219,50 bz 8 Stargrd-Posen Franz. -Josefb.| 4 ; Nationalbk. (. D.| 8½ 1144,10 62G. fOb.-Sohl. Poti.“ 

Russ. Not. ul, „juli. | 220,00 fr Ausländische Fonds. eee = 40 EG GalK.Ludwigs- Gee Gran erd 13 4505 20 2 9 „6, 148.50 b. 

. do. do. Aug... - ——[Werrabahn.... . ee F.| 61/2 |120,1 
Pentsche Fonte 8 Argentin.Anı..,5 J 58,20 bc f z —p bahn cer, \,99,2B eG. Petersb.Diso.-Bk|45 108150 4% eh Be 
Deutsche Konds u. Staats: 18 KONAB U. taatspap. do. 1888| 44, | 48,50 bes. Aussig Toni Gold-Pr.g. 4 102,90 8. do. intern. Bk.| 44 Brest. Pferde-Bh| 8 176.0 G. 

Bukar.Stadt-A.| 5 00,30 bz G. Böhm. Nordb.. 05 KronpRudolfb.| 4 100,50 be G = Pomm. Vorz.-Akt| 6 135,00 bzG do. Elektr.Bahn| 8 195,00 b 8. 

e 34 107 0 Buen. Air; Obl.| 5, 40770 58 b e do.Salzkammg| 4 104,00 bg co. 985 95 ‚abe 9 5:90 dec gese- Prov.-Bk.| 41; 12590 & Charlottenburg. | — |159,50 
b . 57 ines. Anl..... 77 1 2 

do. do. |3 | 99,50 bz Dans 3½ %%% ert e 0 6000 ,, ee Inson. c We 1048 bac 0 ee, len 17128 22 
bras. cons.Anl. 41 105,30 bzG. Griech. Gold-A| 5 ) Bus 1 0 284,00 B. don 0 816 Sb > 9 do. do. VI. 4 105,20 be Gde. Hyp.-Akt.-Bk. 6½ 435,60 bzG [Sächs. Kam 197,80 bzG. 

“do. do. 3% 9950 b. eo eng die? | 28,75 0.6. eee dec. 4400 bes [eo Stets 5 4990 € 1 de; ä Kn. 5 10880 Ke Hyp.-V. A 29% b. Pakt. rr. 0 104,28 br. 
. . ‚ do.Monop-Anl.|4 | 41,10 G ee N 5 305 9. ) ‚00 bzG 25 pot 6 1419,50. bea ordd. Lioyd 

8ts.-Anl. 1868| 4 do. Pir.-Lar.! 5 35.20 6. — do. Göld-Prio.| 4 405,20 ba B. do. do. 4104,30 bzG 8 POL . ’ Odd. Lioy 

Sg ö 314110080 Se. Inaien.nenie. be e emerge % sons fenen rss rat ae [100,25 tz ee, en Be nn 

‚Ostpr.ProvAni 3½ 1401,80 br Imexikan Anl., 6 | 93,20 62  joesterStaatsb| 5% do.NdwB.G-Pr| 5 48.80 Ke bar bis 1./1.1900) 4 104, 90 be IBcnamans am] gr? 1428 ken Dee Bl EOS 

Pantnsaheine.| 31, 1101,75 edel do. Noce. 5 4 50 n fab eden... 0 8 | do. de. (r2100)1341100,50 bz |sohles. Bankver.| 8126, 

.d . 37% 1101.70 & ee RER rate ca do.Lit.B.Elb.| 53 48,90 be Cold. Pr. . | a 005 fe 7300 050 8. e 95 8 Hüt 
Berliner...) 5 |123,50G est. G. Rent. % 103,506  jmaab.Oedenb. | 3% 0 dec e Ser) . |, . unkb. füub.- Pfabr. % 104,30 bee eee n 
e. - ah 11760 C do. Pap. Bat: 41/, 1100,75 b Isonastrtind.]| . 47,40 be Blei] a 78.28 b 8 h. 1 87 7905 Berzelus....... 8 1125,00 8. 

4 > 28 N En B. . 51 2 * 

ee ee 69.105 4½ 100,80 bzB. eee. Obigetion“? 1141.90 bc. A en N OR rosa, Industrie-Papiere Boch. Gussstahl 255 
do. do. | 3½ 401,50 bz. do. Kronen- | Bhxeaft. Eisenb. do.Gold-Prior.| 4 102,50 beg. Jg. -Pfandbr. lil. u. W. 2 40,40 6. 95 8 
Kur.uNeu- oblig(Localb)| 3 83,60 bzG. ng Eis-B.G-A.| 4½ 1106,24 bz |Pomm. Hyp. V. VI. 4 1403,20 b e e 2 ‚00 5500 
mrk.neuo| 3½ 02.80 6. poln. Pfandbr.| 4%½ | 68,50 nz do» do. S.-A.| 45 1103,25 b |P.B.-Gr.unkb(rz140)|5 [445,25 G | do . e an 
Ostpreuss| 3% 1400,90 bs. ort. 46589 4¼ 40.00 58 1600 8 N 13% 91.80 bz 105,69 bz 
a * = ort. 12 4 40,00 bzG. 5 (rz 50 1780 0 ene een gegen 52 b 
Ben. 25 100,80 bzG. do. Tabak-Anl 45 92.30 = Gr. ss. Eis. gar 3% 2 80: 985 X. 21085 eh th... e ed e bene N 
do, Tobak-Anl,| | 92, ne eat 163.20 190. 805 ee J 6. 
Posensoh.| 4 402,30 8. 2 38500 60 Kozl.Wor.g.. 4 10,30 @ |Pr. Cent. -p. (r2100) a Ban 20 
ans: 3½ 1101,80b2@ NAum.Staats-A.|4 39,60 U do. 4889|4 100 Ke do. do. 000 669,00 k. Neeisenkirchen., 6 174180 bee. 
1 do. Rente 90 4 | 89,70 bz Weichselbshn 5 Ku.-CharAs(0)| 4 401,70 G go. do. Kündb. 4900 24790 b naeh Bere 0 38780 be 0 
ischlLa 3½ 400,40 B. do. do. fund |5 403,40 bz Amst.-Rotterd.| 27 do. (05) 886 4 104,0 bzG{Pr.Genir.-Pf.Com-O. 51 108.00 b tige Bew... 1688770 bed. 
35 do. do.amort.|5 400,40 bzG I|Canada-Pacif.| 5 | 53,00 bed. |Kur-Kiew oon 403, 20 b ib 4.9068 65100 2123,50 bc nowracl. Salz. dw 500 be 
ee: neude. 45 190.86 BG ‚ge. do, 92... 5 100,50 bzG Gotthärdbahn 7 868,79 be 1 e e 8 995 ER 110 1005 5 123,50 bd. Kölner Bew: . 6 65,00 8. 
„do. ( 90, 88. 08. . 101,80 b tal. Mitteim. N f 
Wetp.Aitte 3½ 1104,40 % 4. 68.49894/ 0 5 do. Kurskg.|4 | 99,86 6 go. do. 2400) % 9 88568 | jKönig 5 4 875 be 
emen. 20 101,40 bz 0. do.1890A.| 4 115 do. Rjäsang.|4 403, 20 be G 75 Hyp- ‚Vers. :Darti , e 4% | 94,00 dg 
5 ſ[bosenscf. 4 105,00 G f n Schweiz. Centr 5 448,75 bz Gel 5 2 3 5 1 ER V.. 8 18459 Ei LEN 5% 125,00 ke. 
& I Posensch.| / 102,20 rate, e es ooreen. 0 u Poti-Tiflis gar. 5 Sch. Bod.-Cr. b. 1808 48% e 
5 5 ‚005 o. Nordost 5, 448,50 be 13 39450 bed. do. P 0 | 98,50 beg. 
le, 2 109006 Bodkr.-Pfäbr. |5 20,50 6. do. Unionb.|37a| 99,50bz jNasaninsie.* 110920 bzG ea 90) 12 269,50 ba |Marienh. Ktz. , 24, | 66,10 bz@. 
2 do. neue. 41 ieilian. .. san-Uralsk- Fr. — $ en „10 bz& 

P 10370 8 5 Oelen. „ (03, 40 bed [Steitin. Nat. Gt. er „ 8b l ee en e 880 

Saxer. Anleihe 4 19700 8. Schw. d. 1890| 31/2 100.80 @ Riasohk-Mor.g| 5 do. do. (rz110) ee are el 

“Brom. A. 1892| 3¼ 104,00 8. do. 18834 Rybinsk-Bol. ..| 5 do. 0. (rz410) 2 157 & pluto an | 5% Br 00 Pr 

Hmb.Sts.-Rent| 3½ 105,30 C. Serb.Gid-Pfdb| 5 | 84.00 be B. südwestb. gar. e 4 223.90 be do. St. . 5½ f 

do. do. 1886| 3 | 97,80bzG. | do. Rente 84 | 71,90. 828. 7 20, 1425,28 enen 230 6. N 10 148.00 bea. [nedenn. St. Pe. 0% 12,50 bea 
do, amort. Anl. 102,30 b. do. neue 85 5 | 72,30 626. 8 % 87728 b -e D. Ran kp pier 7 7608. N Lit. A. 28,50 ne 
Meklenb. An. 3. Span. Schuld. 4 | 67,80 8. .-Grön.. 5% un 775 5 103,30 G. sante f. Rheinl... 6 ICh.F.Leopoldsh.| 3½ | 95,00 , fh. Anthr. ie Sau] — | 82,50 G 
Bäche. Sts-Anl.) 37/, TürkA.48650.|4 27,78 bB. |Paul.-Neu-Aup| 5 e m 108 15 © B.f.Sprit-Prod. H 3% | 27,40 be 0. St. Pr....|5 28, @ NRiebeck Wk. ...110 17200 ce 
do.Staats-Ant.| 3 103,30 @ do. do. D.|4 Prignitz... 4 146,10 6. ieee 1 Berl. Cassenver.| 4 1220 bz Oh. F. Oranienb. 6 |469,00 bee. Schl. Zinkhüt'e.|42 |294,75 bz 

I Loospapiere. do. Administr. 5 | 99,80bz& |Szatmar-Nag. | 6 — do. Handelsges. 7 58,80 @ Ch. F. Union 8 428,50 bzG | do. do. St. -r. 42 202,00 R 
ap Ten: do. Cons01.90| 4 Marienb Mlawk]| 5. 123,50 B. nat. Gold- Obi, 5 | 95,86 br G do. Maklerver. . 615 1190 G [Danziger Oel. . 0 . tolb. Zink-H. 4 30 bre. 
Bad.Präm.-An 146,00 K |Ung. Gid-Rent.|4 [403,60 f Meokib. Südb..| — Gotthardbahn | 4 do. Prod.:Hdbk. do. St. Pr. 40 409,60 0 do. St.-Pr.. , 6 |425,40 be 

Barr. Pr.-Ani.|4 83,0 B. do. Kronen-R.|4 | 99,20 be Ostpr. S0db. . 4% 1119,50 ee JSioil.Gid.-P.ov | 4) 88,00'bz@ |Börsen-Hdlsver.| 0 |446:50 8. ſotsoh. Thonröhr|6t/, 138,75 G | |Tarnowitz l. 5. % 36,25 dec 

farm ZU, 17 109,00 B. 0.Gld.-Inv.-A.| 4½ 1405.30 bzG. anlbahn ......| 43 1419,78 8. d. d. v. 4894 3 Bresl. Diso.-Bk... 810 117 90 brd. Oynamit Trust.. 40 447,70 bz Westf. Un. ov. 6 a h 

"Dess.Präm.-A.| 3½ do.Tem-Bg.-A.| 5 Weimar-Cers s 1402,90 G ital. Eish.-Obl. 54,60 fl. Ido. Weonslerbk.| 5 106, 60 bad. HEgestrrif. Salz. 8 143,5 R do. Pr. |12 [472,00 8. 


3 der Hofbuchdruckeret 5 W. Oecker u. Co. A. Röſtel) in Poſen. 


22 8 M. bez., Septbr. 22,9 M. bez. 


